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Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Nro. 70320. Zur Wiederbeſetzung der erledigten — mit einer Be- 
ſtallung jährlicher Dreihundert Gulden C. M. und einer Naturalwohnung 
(wenn und ſobald Raum hiezu vorhanden iſt) im Gerichtsgebäude ver⸗ 
bundenen proviſoriſchen Strafhausarztenſtelle in Rzeszow wird hiemit det 
Konkurs bis Ende Februar l. F. eröffnet. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche — belegt mit der 
Urkunde über die an einer iunländiſchen Lehranſtallt erlangte Doktors⸗ 
würde aus der Medizin und Chirurgie, mit der Nachweiſung ihres Al⸗ 
ters, ihrer Religion und Moralität, ferner mit der Nachweiſung über ihre 
bisherige Verwendung in einer öffentlichen Krankenanſtalt, und ihre bis⸗ 
herigen Dienſte und erworbenen Verdienſte, endlich mit der Nachweiſung 
über die Kenntniß der Landesſprache mittelſt des betreffenden Kreisamtes, 
oder ihrer unmittelbar vorgeſetzten Behörde binnen der oben angedeuteten 
Konkursfriſt bet dem Rzeszower k. k. Strafgerichte zu überreichen. 


Vom k. k. galiz. Sandesgubernium. 
Lemberg am 8. Jänner 1850. 


(161) e eee (3) 

Stro, 1742. Zur Beſetzung der k. k. Hütten⸗Verwaltersſtelle bei 
der k. k. Schmölnitzer Kupferhütte und Amalgamation wird hiermit der 
Konkurs mit dem ausgeſchrieben, daß jene Individuen, welche fih zur Bez 
ſorgung dieſes Dienſtes vollkommen geeignet finden, und ſelben zu erhalten 
wünfchen, ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis Aten Februar 1850 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde hieher zu überreichen, und ſich darin 
über ihr Alter, zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtleiſtung und allen⸗ 
fällige Verdienſte durch Original-Urkunden, oder beglaubigte Abſchriften, 
ſo auch über die Grade der Verwandſchaft daſelbſt nach der Vorſchrift 
auszuweiſen haben. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſt ſind mit Vorzug ab⸗ 
ſolvirte Bergwerks-Wiſſenſchaften, praktiſche Erfahrung im Kupferhutten- 
und Amalgamations- Betriebe, Kenntniß der Geſchäftsleitung, und des 
geſammten Montan-Kameral-Rechnungsweſens, korrektes und bündiges 
Konzept, fo wie tadelloſe Moralität und gutes eines Werkvorſtehers mür- 
diges Benehmen. 

Mit dieſem Dienſtpoſten ſind folgende Genüße verbunden, als: an 
Beſoldung 700 fl. C. M., an Emolumenten: freie Wohnung, die Dien⸗ 
ſteskauzion, welche nach den beſtehenden Vorſchriften vor der Eidesleiſtung 
im Baaren oder höchſtens dreyperzentige Metaliques erlegt werden muß, 
beſteht in 700 fl. C. M. 

Vom k. k. Münz⸗ und Bergweſens-Inſpektorats⸗Oberamte. 

Shmólnitz am 24. Dezember 1849. 


(154 


(174) Kundmachung. ©) 
Nr. 1229. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in der Kreis- 
ſtadt Sambor erledigten Stelle eines Buͤrgermeiſters, womit der Gehalt 
von Neunhundert Gulden Con. Münze jährlich verbunden ift, wird hie- 
mit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 10ten März 1850 ihre gehörig belegten Ge⸗ 
ſuche bei dem k. k. Samborer Kreisamte, und zwar, wenn ſie ſchon 
angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) SA zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeits⸗ 

ete; 

e) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen die bereden, „a 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar fo, daß darin 
keine Periode überſprungen wird; 

e) haben felbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den uͤbri⸗ 
gen Beamten des Samborer Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 13. Jänner 1850. 


— 
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(179) Kundmachung. (1) 


Nro. 41. Von Seite der Konsfripzionsobrigteit Małnow Przemy- 
sler Kreiſes werden nachſtehende unbefugt abweſende militärpflichtige In⸗ 
dividuen als: Aron Fischer cx HN, 36, Tymko Tymów ex N. 130, 
Franz Krupiński ex N. 1, Tymko Kapiak ex N, 42, Stanislaus Pa- 
wlowski ex N. 53, Simon Warocha ex N. 53, Marko Hałabud ex N. 
67 und Mordche Fischer ex N. 86 hiemit aufgefordert, binnen 3 Mo⸗ 
naten in ihre Heumath um fo gewißer zurückzukehren, als fie nach frucht⸗ 
loſem Verlaufe dieſer Friſt als Rekrutirungsflüchtlinge betrachtet und nach 
der Strenge des Geſetzes behandelt werden würden. 

Małnow, am 18. Jänner 1850. 


(175) Ankündigung. (2) 

Nro. 25841. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird Hie- 
mit bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Herrn Paul Ogrodnieki zur 
Befriedigung der gegen den Herrn Carl Neudlein erſiegten Forderung 
von 900 fl. C. M. ſ. N. G. die Relizitazion der hierorts sub Nro. 853 1/4 
gelegenen vormahls zu der Fr. Elisabeth Neudlein gehörigen Realitäts⸗ 
Hälfte auf Gefahr und Koſten des Erſtehers Schulim Selzer, welcher den 
ihm aus der früheren Lizitazion obliegenden Verbindlichkeiten nicht nad): 
gekommen iſt, in einem einzigen Termine nämlich am 4. März 1850 um 
3 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen wird abgehalten 
werden: 

1) Als Ausrufspreis wird der Betrag von 2800 fl. C. M. ange⸗ 
nommen. Sollte jedoch dieſer Betrag von keinem Kaufluſtigen angebothen 
werden, ſo wird dieſe Realitäts-Hälfte um jeden Preis hintangegeben 
werden. 

2) Die Kaufluſtigen ſind gehalten, vor Beginn der Verſteigerung 
den Betrag von 280 fl C. M. entweder im Baaren oder in Pfandbriefen 
der galiz. Credit⸗Anſtalt nach ihrem Nominalwerthe zu Händen der Qizi- 
tazions⸗Kommiſſton als Angeld zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden 
in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lizitanten nach beendigter Qi- 
zitazion alſogleich ausgefolgt werden wird. 

3) Den Sfraeliten ſteht frei auf diefe Realität mitzulizitiren. 

4) Der Beſtbiether bleibt gehalten, die Forderungen jener Gläubi⸗ 
ger, welche dieſelben vor dem etwa bedungenen Zahlungstermine nicht an⸗ 
nehmen wollten, nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu über⸗ 
nehmen. 

i 5) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, inwiefern er mit den Glau 
bigern auf eine andere Art nicht übereingekommen wäre, den ganzen an⸗ 
gebothenen Kaufpreis binnen 30 Tagen nach erfolgter Zuſtellung des über 
den Lizitationsakt ergangenen Beſcheides nach Abſchlag des Angeldes und 
der etwa nach der Aten Bedingung übernommenen Forderung an das 
hiergerichtliche Depoſttenamt zu erlegen. 

6) Sollte der Beſtbiethende diefen Verbindlichkeiten nicht nach⸗ 
kommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten die Relizitazion in einem 
einzigen Termine vorgenommen und die beſagte Realitäts-Hälfte auch une 


ter ihrem Anbothe veräußert werden, und er wird überdieß noch des er⸗ 
legten Angeldes verluſtig. 


7) So wie ſich der Beſtbiethende über die Erfüllung der Lizita⸗ 
zionsbedingungen ausgewieſen haben wird, wird ihm das Eigenthums⸗ 
Dekret der erſtandenen Realitätshälfte ausgefolgt, er in den pl yſiſchen 
Beſitz derſelben eingeführt, und die Löſchung aller über dieſer Reallitäts⸗ 
Hälfte haftenden Laſten mit Ausnahme der und jener, die der Käufer 
nach dem 4. Abſatze zu übernehmen verpflichtet iſt, verfügt werden. 

Von dieſer Lizitazion werden die betheiligten Partheien, dann alle 
intabulirten Gläubiger, ferner jene, welche mittlerweile mit ihren Forde- 
rungen an die Gewähr gelangten, oder jene, denen der gegenwärtige 
Beſcheid, aus was immer für einer Urſache zur gehörigen Zeit nicht zu- 
geſtellt werden könnte, durch den von Amtswegen beſtellten Vertreter H. 
Adt, Dor. Gnoiński mit Subſtituirung des H. Adten Dor, Bartmański 
verſtändiget. 

Lemberg am 30. November 1849. 


Obwieszczenie. 


Nro, 2541/1849. Magistrat k. miasta Lwowa niniejszem wiadomo 
czyni, iz na żądanie Pana Pawła Ogrodnickiego celem zaspokojenia 
sumy 900 ZiR. M. K, przeciw Karolowi Neudlein wygranej, połowa 
realności pod L. 853 1j4 położonej przedtem do Elżbiety Neudlein 
należącej powtórnie w drodze exekucyi przez publiczna licytacyę na 
koszt i niebezpieczeństwo kupiciela Schulim Selcera, który warun- 
ków poprzedniczej licylacyi niedotrzymał, w jednym tylko terminie 
na dniu 4go marca 1850 o godzinie Ściej popołudniu pod następują- 
cemi warunkami sprzedaną będzie : 

1.) Za cenę wywołania ustanawia się ilość 2800 ZIR. M. K., 

gdyby jednak żaden z kupujących, tej ceny dać nie chciał, wtedy 
ta połowa realności za jakąbadź cenę sprzedaną będzie. 
ą 2.) Mający chęć kupienia jest obowiązanym przed rozpoczęciem 
licytacyi 280 ZIR, M, K, w gotowiźnie albo też w listach zastaw- 
nych galic. instytutu kredytowego w wartości nominalnej do rąk ko- 
misyi licytacyą tą kierującej, jako zadatek złożyć, któryto zadatek 
najwięcej ofiarującemu w cenę kupna wliczonym, innym zaś licytuja- 
cym po ukończonej licytacyi natychmiast zwróconym będzie. 

3.) Starozakonnym wolno także licytować, 

4,) Kupiciel jest obowiazanym pretensye tych wierzycieli, ktd- 
rzyby takowe przed umówionym wypowiedzenia terminem przyjąć nie 
chcieli w miarę ofiarowanej ceny na siebie przyjąć. 

5.) Kupiciel winien, jeżeliby się z wierzycielami w inny sposób 
nie ułożył, całą ofiarowana kwotę, odtrąciwszy jednakże zadatek i 
te pretensye, któreby podług warunku pod l. 4. umieszczonego na 
siebie przyjął, w przeciągu 30 dni po doręczeniu potwierdzenia 887 
„dowego tej relicytacyi do depozytu sądowego złożyć, 


Granat 


6.) Gdyby kupiciel warunków relicytacyi niedotrzymał, naten- 
czas wyżej wspomniona połowa realności pod Nrem 853 1/4 przez 
nową licytacyę w jednym tylko terminie jego kosztem i na jego nie- 
bezpieczeństwo odbyć się majaca, za jakabadz cenę sprzedaną zosta- 
nie i oprócz tego dany zadatek traci, 

%.) Skoro się kupiciel o wypełnionych warunkach licytacyi wy- 
każe, będzie mu dekret własności nabytej połowy realności wyda- 
nym, i wprowadzi się go w fizyczne posiadanie onejże, oraz wymażą 
się wszystkie ciężary z tej połowy realności wyjąwszy ciężary grun- 
towe i te, do których przyjęcia byłby obowiazanym wedle ustępu 4, 

O tej licytacyi uwiadamia się strony dotyczące, tudzież wie- 
rzycieli intabulowanych; jakoteż i tych, którzyby na swoje pretensye 
hypotekę na tej realności po wydanym wyciągu tabularnym uzyskali, 
albo którymby ta uchwała z jakiejkołwieklądź przyczyny w czasie 
należytym doręczona być nie mogła, a to przez ustanowionego z Urzędu 
obrońcę w osobie P, Adwokata Gnvińskiógo z zastępstwem P. Ad- 
wokata Bartmańskiego. 


Lwów, dnia 30go listopada 1849. 


Kundmachung. (2) 


Nro, 32. Von Seiten des Rohatyner Stadtkämmerei⸗Gerichtes 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht: es werde über Anſuchen der 
Franciszka Jorkasch Koch de praes. 8. Jänner 1850 Z. 32 zur Be⸗ 
friedigung der, derſelben vom Marcus Jucht gebührenden Forderung von 
125 fl. C. M. ſammt den hievon vom Iten Februar 1847 bis zum Raz 
pitalserlagstage entfallenden 51100 Zinſen, ferner der im Betrage per 
3 fl. 18 kr. C. M. laut A. bereits zugeſprochenen und gegenwärtig im 
Betrage von 4 fl. 48 kr. C. M. hiemit zuerkannten Exekuzionskoſten, die 
exekutive Feilbiethung der dem Schuldner Marcus Jucht gehörigen in Ro- 
hatyn unter Cons. Nro, 9. liegenden Realität in drei Terninen d. i. am 
13ten Februar, 3ten und 26ten März 1850, jedesmahl um 9 Uhr Vor- 
mittags in der Rohatyner Stadtkämmerei-Kanzlei unter nachſtehenden 
Bedingungen abgehalten werden: 

Ateng. Zum Ausrufspreiſe wird der mittelſt gerichtlicher Abſchät— 
zung vom 15ten Oktober 1846 erhobene Werth per 904 fl. 10 kr. C. 
M. angenommen. 

2tens. Jeder Kaufluſtige ift verbunden 100100 des Schätzungswer⸗ 
theg an Vadium zu Händen der Verſteigerungs-Kommiſſton zu erlegen, 
welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen 
Kaufluſtigen aber nach beendigter Lizitazion rückgeſtellt wird. 

ztens. Hat der Meiſtbiethende die auf dieſem Haufe haftenden Shul- 
den in ſoweit fih der zu biethende Preis erſtrecken wird, zu übernehmen, 
wenn die Gläubiger ihr Geld vor der geſchehenen Aufkündigung nicht 
annehmen wollen — weswegen die Gläubiger bis zum obigen Termine 
zu erklären haben, als ſonſt dieſelben in den Exlag ihrer Forderungen für 
einwilligend gehalten werden. 

Ateng. Iſt der Beſtbiether gehalten, die Hälfte des angebothenen 
Kaufſchillings binnen 14 Tagen vom Tage des zur Wiſſenſchaft des Ge⸗ 
richtes genommenen Feilbiethungsaktes an das gerichtliche Depoſtt zu etz 
legen, wo ihm ſodann die erkaufte Realität in den pyiſtſchen Beſitz über⸗ 
geben wird, die andere Hälfte des Kaufſchillings hat der Meiſtbiethende 
binnen 14 Tagen nach Erhalt der ihm zugeſtellt werdenden Zahlungsta⸗ 
belle gerichtlich zu deponiren. 

ötens. Für den Fall als diefe Realität in dem erſten und zweiten 
Feilbiethungstermine über oder um den Schätzungspreis nicht an Mann 
gebracht werden ſollte, ſo wird ſolche in dem hiemit ausgeſchriebenen 3 
Lizitazionstermine auch unter der Schätzung feilgebothen werden. 

6tens. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder fich augs 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm be⸗ 
laſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt und die auf der 
erkauften Realität haftenden Laſten extabulirt und auf den erlegten Kauf- 
ſchilling übertragen werden; — ſollte er hingegen 

7tens. Den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird die erſtandene Realität 
auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine um was 
immer für einen Preis veräußert werden. 

Steng. Werden die Kaufluſtigen hinſichtlich der auf dieſem Haufe 
haftenden Laſten an das hierſtädtiſche Grundbuch, hinſichtlich der Steuern 
und ſonſtigen Abgaben an die Stadtkaſſe gewieſen. 

Vom Gerichte der Stadtkämmerei. 

Rohatyn am 12. Jänner 1850. 


(160) 


Lizitazions⸗Ankündigung. ©) 

Nro. 1316. Zur Wiederverpachtung des im Sanoker Kreiſe unweit 
der Chaussee zwiſchen Dobromil und Przemyśl gelegenen Excarmeliten- 
Kloſtergutes Przedzielnica auf Ein oder drei nach einander folgende 
Jahre, das iſt vom 25ten März 1850 bis dahin 1851 oder bis dahin 
1853 wird am 12. Februar 1850 in den gewöhnlichen Amtsſtunden eine 
öffentliche Lizitazion bei dem k. k. Cameral⸗Wirthſchaftsamte in Dobromil 
abgehalten werden. 


(102) 


Zu dem Pachtobjekte gehören: 
1) Das Propinationsausſchanks- und Erzeugungsrecht in Dorfe 
Przedzielnica. 
2) Beiläufig 289 Joch 607 216 Qudr. Klafter 
48 „G 1050 5j6 
60 „1350 


Aecker, 
Gärten und Wieſen, 
Hutweiden. 


7 4 
1 
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3) An Inventarial⸗Saaten: 
18 Korez — Garnetz Winter-Weitzen) 
T4 6 


16 v „ Kern bereits angebaut. 
tr 
fetnet 
69 Korez — Garnetz Gerſte 
rp HBE DZ: 
* „ 5 s ZA in Saatkörner in Natura 
z v — 
T „ — „ ben 
a U 16 r v Hanf 
Der Ausrufspreis, wovon der zehnte Theil als Angeld bar zu er- 
legen ift, beträgt 733 fl. 30 kr. C. M. — Die landesfürſtliche Grund- 


und Gebäudeſteuer für die verpachteten Grundſtücke und Gebäude wird 
von dem pachtgebenden Fonde geleiſtet werden. 

Aerarial⸗Rückſtändler, Prozeßſüchtige, bekannte Zahlungsunfähige, 
und jene, die für fidh ſelbſt keine giltigen Verträge ſchließen können, die 
unmittelbaren Grenznachbarn, daun jene, welche wegen eines Verbrechens aus 
Gewinnſucht in Unterſuchung geſtanden und nicht ſchuldlos erklärt wur⸗ 
den, ſind von der Pachtung ausgeſchloſſen. 

Wer nicht für ſich, ſondern für einen Dritten lizitiren will muß 
ſich mit einer auf dieſes Geſchäft insbeſondere lautenden, gehörig legall⸗ 
ſirten Vollmacht feines Machtgebers auswelſen. 

Es werden auch ſchriftliche verſtegelte Offerte angenommen; derlei 
Offerte müſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſein, den beſtimmten Beſt⸗ 
both nicht nur in Ziffern, ſondern auch in Buchſtaben ausgedrückt ent- 
halten, es darf darin weder ein Anboth bloß auf einige Perzente, oder 
auf eine beſtimmte Summe über den bei der mündlichen Lizitazion erziel 
ten, oder von einem andern Offerenten gemachten Meiſtboth, noch ſonſt 
eine Klauſel vorkommen, vielmehr muß darin die Erklärung, daß ſich der 
Offerent allen Lizitazionsbedingungen unbedingt unterziehe, dann die Ans 
gabe des Charakters und Wohnortes des Offerenten enthalten, und von 
demſelben mit ſeinem Vor- und Zunahmen unterfertigt ſein. 

Dieſe Offerten können vor der Lizitazion dem k. k. Cameral⸗Wirth⸗ 
ſchaftsamte zu Dobromil oder am Tage der Verſteigerung bei der Lizita— 
zions⸗Kommiſſion, jedoch nur bis zum Abſchluſſe der mündlichen Steige 
rung überreicht werden. — Die näheren Pachtbedingniße können beim 
k. k. Cameral⸗Wirthſchaftsamte in Dobromil eingefehen werden, und mwer- 
den vor dem Beginne der Steigerung den Pachtluſtigen von der Lizita⸗ 
zionskommiſſion vorgeleſen werden. 

Von der k. k. galiz. vereinten Kameral-Gefällen⸗Verwaltung 

Lemberg am 15. Jänner 1850. 


(1710 Ankündigung. (2 
Nro. 492. Die Verpachtung der Einhebung des dem Religions⸗ 
Fonde in der Kreisſtadt Zolkiew gehörigen Getränk⸗Erzeugungs und 
Ausſchanks⸗Entgeldes für die Zeit vom ten Februar 1850 bis Ende 
Oktober 1852 wird bei dem Umſtande als die auf den 3. Jänner 1850 
ausgeſchriebene Lizitazion erfolglos ſich darſtellte, auf den 30. Jänner 1850 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden mit Berufung auf die diesfällige Lizt— 
tazions⸗Ankündigung vom 6. November 1849 Nr. 23498 feſtgeſetzt und 
bei der hierortigen k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung abgehalten werden. 

í Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 

Zolkiew am 19. Jänner 1850. 


(148 Obwieszczenie. (3) 

Nro. 38475. Ces. krol. Sąd Szlachecki Lwowski Hipolita Onu- 
frego Pałkiewicza niniejszem uwiadamia, że przeciw niemu spadko- 
bierey 8. p. Jana Zarzyckiego i Feliksa Rojowskiego względem wy- 
kreślenia ilości 260 dukatów z dóbr Chotyłaba pod dniem 29. gra- 
dnia 1849 do J. 38475 pozew wnieśli, i pomocy sądowój wezwali, 
w skutek: czego do postępowania ustnego w tej sprawie dzicń sądowy 
na 18, marca 1856 o godzinie 10. przedpołudniem wyznaczony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego Hippolita Onufrego Pal- 
kiewicza niewiadome jest, przeto ces, król. Sad Szlachecki Lwowski 
postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo obrońcą Pana Adwokata 
krajowego Kabatha, zastępcą zaś jego P. Adwokata krajowego Sta- 
rzewskiego, z którym wytoczona sprawa według ustawy sadowej 
galicyjskićj przeprowadzoną zostanie. | 

zywa się więc zapozwanego niniejszćm obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sam stanął lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub téz innego obrońcę sobie 
wybrał i Sądowi oznajmił , w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał, 
Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 31. grudnia 1849, 


© m ole G) 
Stro. 1269. Vom Magiftrate der Kreisſtadt Neu. Sandee wird 
dem feinem Wohnorte nach unbekannten r. Dominik Pinot de Viguelle 
ſo wie auch ſeinen etwa beſtehenden ihrem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben und Rechtsnehmern bekannt gemacht, daß Ignatz Frey- 
herr von Brunicki hiergerichts de praes. 2. Jänner 1848 3. 2 um die 
Tabularausſcheidung feiner hierorts in der ungariſchen Vorſtadt beſeſſenen 
Grundparzellen, und Intabulirung desſelben in einem neuen Tabularkör⸗ 
per als Eigenthümer der auf dieſen Grundparzellen beſtehenden Realität 
sub NC. 312 bittlich eingeſchritten ſei, welcher Bitte mittelſt des hierge⸗ 
richtlichen Beſchluſſes vom 15. Jänner 1848 Z. 2 gewillfahrt wurde, 
daß ferner im Laſtenſtande der erwähnten Rożańcower Gärten Herr Do- 
minik Dinot de Vignelle bezüglich auf den beim Eigenthümer derſelben 
Hr. Stephan v. Zaręba Skrzyński aushaftenden Zins, respective Markt⸗ 
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und Standgeld pr. 47 fl. 2. kr. L. D. 1. pag. 127. pos. 1. on. inta- 
bulirt vorkomme, und deßhalb von jener Ausſcheidung der Grundparzellen 
ſammt ihren Tabularlaſten, ſo wie auch von der Errichtung des neuen 
Tabularkörpers in Kenntniß geſetzt werden, daß endlich demſelben ſeinem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Hr. Dominik Dinot de Vignelle, 
ſo wie auch ſeinen etwa beſtehenden ihrem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben und Rechtsnehmern ein Kurator ad actum in der Per- 
jon des Neu-Sandecer Bürgers Hr. Joseph Mecnarowski mit Subſtitu⸗ 
irung des Hr. Michael Alexander aufgeſtellt, und demſelben der bezogene 
Tabularbeſcheid z. Z. 2 ex 1848 eingehändigt wurde. 

Der Herr Dominik Dinot de Vignelle oder ſeine Erben und Rechts⸗ 
nehmer werden alſo mittelſt dieſes Ediktes aufgefordert, in dieſer Ange⸗ 
legenheit ihre Rechte ſelbſt oder durch einen Bevollmächtigten oder auch 
durch den ihnen aufgeſtellten Kurator zu überwachen, widrigenfalls ffe die 
üblen Folgen der Außerachtlaſſung nur ſich ſelbſt werden zuſchreiben müſſen. 

Neu-Sandec am 29. Dezember 1849, 


(142) Obwieszczenie. (3) 
Nro. 14126. Ces, kr. Sad szlachecki Tarnowski P. Magdalen- 
ne Piotrowska matkę i opiekunkę małoletniego Władysława Karola 
Nicefora trojga imion Wodzińskiego, tudzież P. Leona Wodzińskiego 
iP. Wiktorye z Wodzinskich Młockę niviejszem uwiadamia, że Pani 
Agnieszka Majewska przeciw nich względem zapłacenia sumy 1514 zip. 
7 34 gr. mon, srebr. czyli 378 zr, A kr. m. k. z przynależytościami 
pod dniem 6, Listopada 1849 do L, 14126 pozew wytoczyła i po- 
mocy sądowćj wezwała, w skutek czego do ustnego postępowania 


dzień sądowy na 21. marca 1850 o godzinie 10tej przed południem 
oznaczony został, 


Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces. król. Sąd Szlachecki Tarnowski im postanawia na ich wydatki 
i niebezpieczeństwo obrońcę P. Adwokata Szwaykowskiego, zastęp- 
ca zaś jego P. Adwokata Rutowskiego, „ którym wytoczona sprawa 

według ustawy sadowej galicyjskiej przeprowadzoną zostanie. 
Wzywa się wiece tych zapozwanych niniejszóm obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili iub téż innego obrońcę sobie 
wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sami sobie przypisać będą musieli. 
Z Rady c. k, Sadu szlacheckiego. 

Tarnów, dnia 20, grudnia 1849, 


(146) Pozew. ©) 
Nr, 681. Magistrat miasta Leżajska daje do powszechnej wia- 
domości, iż Golda Ochlkaum naprzeciw Herszt Reichera starozakon- 
nego z miejsca pobytu niewiademego, powód pod dniem 7. paździer- 
nika 1849 1. 661 o zniesienie i zmazanie umowy z dnia 29, marca 
1547 pomiędzy stronami zawartej, tyczącej się kupna połowy realno- 
ści pod nrem k. 99 położonej, której Hersch Reicher w księdze wła- 
sności Tom. 1, stronnica 13. nr. A., tudzież za właściciela sumy 
przez Jana Siedleckiego dłużnej w księdze własności Tom 1. str. 
529 nr. 4. wcielony jest, podała i pomocy sądowej wezwała, w sku- 
tek czego do ustnego postępowania i dalszego ciągu tej sprawy dzień 
sędowy na 14, marca 1850 o godzinie 10, zwana ustanawia się, 

, Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
magistrat na wydatki i niebezpieczeństwe nieprzytomnego , obrońcą 
ohywatela pana Abrahama Reich ustanawia, z którym wytoczona spra- 
wa według ustawy sądowej galicyjskiej przeprowadzoną zostanie, 

s Wzywa się więc zapozwanego niniejszem, aby w należytym cza- 
sie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony dowody postanowione- 
mu obrońcy udzielił, lub też innego obrońcę sobie wybrał i sądowi 
oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony prawnych środków użył, 
w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania skutki sam sobie 
przypisze. Z rady magistratu miasta 

Leżajsk, dnia 30. listopada 1849, 


(144) Po 2 e w. (2) 

Nro. 13325. Ces. król. Sad Szlachecki Tarnowski p. Magda- 
n 5 opiekunkę małoletniego Władysława Karola 
3 zk jga umon W odziüskiego, tudzież p. Leona Wodzińskiego 
ip. Wiktorye z Wodzińskich Mlocke niniejszem uwiadamia, że p. 
Agnieszka Majewska przeciw nich względem zapłacenia ilości 1125 zł. 
pol. czyli 281 ziot. rei. mon. konw, tudzież 3160 złot. pol. 22 gr. 
czyli 790 złr. 11 kr. m, k. z przynal. pod dniem 18go października 
1849 do L. 13325 pozew wniosła i pomocy sądowej wezwała, w sku- 
tek czego do ustnego postepowania dzień sądowy na 21, marca 1850 
o godzinie 10tej oznaczony został. 

Ponioważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces. król. Sad szlz checki Tarnowski im postanawia na wydatki i nie- 
bezpieczeństwo obrońcą Pana adwokata krajowego Szwajkowskiego 
zastępcą zaś jego Pana adwokata krajowego Rutowskiego, z którym 
wytoczona Sprawa według ustawy sądowćj galicyjskiej przeprowa- 
dzona zostanie. — 

Wzywa się Więc Zapozwanych niniejszém obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie ano ak stanęli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielili, lub téż innego obrońcę sobie wybrali 
i sądowi oznajmili, w ogólności zas służących do obrony prawaych 
Środków użyli, w przeciwnym howiem razie wynikłe z zaniedbania 
BRUKI sami sobie przypisać będą musieli. 

Z Rady c. k, Sadu Szlacheckiego, 

Tarnów dnia 20. grudnia 1549. 


(165) Si. (2) 
Neo. 4038, Vom Magiſtrate der k. Stadt Sambor wird bekannt 
gegeben: Es habe Fr. Emilia Jasińska verheirathete Szemelowska gegen 
Adalbert Pienkowski, oder deſſen unbekannte Erben, dann Fr. Barbara 
Kulczycka wegen Extabulirung der Beträge per 7000 fip. und 3000 flp. mit 
den nachſtehenden Poſten von der sub Nro. 86 im Przemysler Viertel 
gelegenen Realität, eine Klage angeſtrengt und um nichterliche Hilfe an- 
geſucht. 

1 "Da der Aufenthalt des Adalbert Pienkowski unbekannt ift, fo 
wurde demfelben ein Kurator in der Perſon das Hrn. Joseph Kustrzycki 
beſtellt, mit welchem die Streitſache verhandelt werden wird. 

Es wird daher Adalbert Pienkowski, oder deſſen dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannte Erben aufgefordert, hiergerichts am 6. März 
1850 um 9 Uhr Vormittags zur Tagſatzung zu erſcheinen, oder dem Bee 
ſtellten Kurator die Behelfe der Vertheidigung einzuſenven, oder aber ei- 
nen anderen Bevollmächtigten aufzuſtellen und dem Magiſtrate namhaft zu 
machen, widrigens derſelbe die Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben würde. 

Sambor am 1. Dezember 1849. 


Edikt. (2) 

Nro. 4449. Vom Magiſtrate der k. Freyſtadt Sambor wird hiemit 
bekannt gemacht, daß Hr. Theodor Szemelowski wider Mathias Bambu- 
schek, oder deffen dem Wohnorte und dem Leben nach unbekannten Er- 
ben, wegen Extabulirung aus dem Laſtenſtande der Realität Nro. 23 des 
Rechtes der dreyjährigen Propinazionspachtung eine Klage eingereicht und 
um richterliche Hilfe angeſucht hat, in welcher Hinſicht der Termin auf 
den 6ten März 1850 um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Mathias Bambuschek oder deſſen Erben 
dem Gerichte unbekannt ift, fo wurde zur Verhandlung dieſer Streitſache 
Hr. Joseph Kustrzycki zum Kurator beſtimmt. 

Es wird demnach Mathias Bambuschek oder deſſen Erben aufge⸗ 
fordert, am obigen Termine hiergerichts zu erſcheinen, oder dem beſtellten 
Kurator die nöthigen Vertheidigungsmittel zu übermitteln, oder aber einen 
anderen Bevollmächtigten, mit welchem die Streitſache verhandelt werden 
könnte, zu ernennen, widrigens derſelbe die Folgen allein zu tragen ha— 
ben wird. 

Sambor am 22. Dezember 1849, 


(166) 


Obwieszczenie, (2) 


Nro. 37392. Ces. król, Sąd Szlachecki Lwowski Daryi Lewani- 
dów, Praksedzie Zagórskiej, Katarzynie Lewanidów i Aleksemu Le- 
wanidów w Rosyi w miejscu niewiadomem przebywającym luh w ra- 
zie śmierci, ich spadkobiercom z nazwiska i pobytu niewiadomym, ni- 
niejszem wiadumo czyni, że P. Wincenta 2 Żutkkowskich Erlacher 
przeciw Kilipinie Tchorznickiej i wyż wspomnionym, — o zapłacenie 
sumy 600 duk. z procentami pod dniem 18. grudnia 1849 do L. 
37392 pozew wytoczyła i pomocy sądowej wezwała, w skutek czego 
do ustnego postępowania stanowi się dzień sądowy na 12go marca 
1850 o godzinie 10tej przed południem, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
C. K, Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeństwo 
obrońca P. Adwokata krajowego Baczyńskiego, zastępcą zaś jego P. 
Adwokata krajowego Smiałowskiego z którym wytoczona sprawa we- 
dług ustawy sądowćj galicyjskisj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielili lub téż innego obrońcę sobie wy- 
brali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych Środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będa musieli, 

Z Rady c, k. Sądu Sziacheckiego. 

We Lwowie dnia 27, grudnia 1849. 


(176) CHHT (1) 

Nro. 24940, Vom k. k. Lemberger Landrechte wird den abweſenden 
Erben der Marianna Szmidowiez, als Frau Victoria Sosnowska, Frau 
Thekla Lipowiez, H. Johann Szmidowiez und H. Anton Szmidowicz 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Jacob Herz 
Bernstein der k. Landtafel unterm 13. Dezember 1849 Z. 34940 aufge⸗ 
tragen wurde, denſelben als Eigenthümer: 

1) Der auf den Gütern Lubaczów ſammt Zugehör Dom. 408 p. 
6 n. 88 on. und p. 357 n. 87 on. zu Gunſten des Majer Rachmiel 
Mieses einverleibten Summe pr. 56132 fl. 6 kr. C. M. ſammt Zinſen. 

2) Der auf denſelben Guͤtern zu Gunſten desſelben M. Rachmiel 
sni Dom. 408 p. 2 n. 83 on, haftenden Summe pr. 2447 fl. ſammt 
inſen. 

3) Des auf den nämlichen Gütern für Sache des M. Rachmiel Mie- 
ses Dom. 408 p. 9 n. 90 on, verbücherten Betrages pr. 2595 fl. 5 kr. 
C. M. ſammt Zinſen. 

4) Der im Laſtenſtande der Güter Huta Krzyształowa Basznia 
und Reichau Bom. 408 p. 361 n. 90 on. einverleibten Erbſteuer⸗Summe 
pr. 4766 fl. 26 24 kr. C. M. — und beziehungsweiſe des auf den 
Namen des M. Rachmiel Mieses einverleibten Capital» Betrages pr. 
4316 fl. 47 kr. C. M. und des Zinſenbetrages pr. 449 fl. 39 214 kr. CM. 

5) Der im Laſtenſtande der Güter Lubaczów ſammt Zugehör, dann 
der Güter Huta Krzyształowa, Basznia und Reichau zu Gunſten der 
Lane Ornstein Dom. 408 p. 4 n. 86 on. und p. 357 n. 85 on. ein⸗ 
verleibten Summe pr. 14087 fl. 22 kr. C. M. ſammt Zinſen. 

6) Der im Laſtenſtande der nämlichen Güter Dom. 408 p. 3 n- 


85 on. und p. 360 n. 88 on. einverleibten dem Rachmiel Ornstein zu⸗ 
* 
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gehörigen Summe pr. 7249 fl. C. M. ſammt Zinſen — beziehungsweiſe 
des mit Rückſicht auf die Dom. 408 p. 7 n. 9 ext. angemerkten Theil 
zahlungen pr. 1297 fl. 53 kr., 1563 fl. 55 fr., 3 fl. 30 kr., 1239 fl. 
24 kr. und 1595 fl. 43 kr. C. M. entfallenden Ueberreſtes. 

7) Der auf denſelben Gütern Dom. 408 p. 5 n. 87 on. und p. 
357 m. 86 on, einverleibten der Witta Bernstein zugehörigen Summe 
pr. 11610 fl. C. M. ſammt Zinſen — und 

8) Des über die nämlichen Güter Dom, 408 p. 11 n. 94 on. 
vorgemerkten dem Rachmiel Ornstein zugehörigen Betrages pr. 2300 fl. 
C. M. — bei dieſen abgetretenen Activforderungen einzuverleiben, 

Da der Wohnort der gedachten Erben der Fr. Marianna Szmido- 
wicz dem Gerichte nicht bekannt ift, fo wird denſelben der Landes- und 
Gerichtsadvokat Dor. Czermak mit Subſtituirung des Landes- und Ge- 
richtsadvokaten Dor, Tarnawiecki auf ihre Gefahr und Koſten zum Cu⸗ 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

N Aus bem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 13. Dezember 1849. 

(151) Edikt. (1) 

Mio. 356 ex 1849. Vom Dominium Prelipcze Bukowinaer Kreiſes 
wird der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Iwon Nowak auf- 
gefordert, ſein Erbrecht zu dem Nachlaße ſeines ohne letztwilliger Anord— 
nung verſtorbenen Vaters Ilasz Nowak bei dem Dominio binnen 3 Mos 
naten, durch Einbringung ſeiner Erbserklärung geltend zu machen, als 
ſonſten dieſer Nachlaß blos den andern erbserklärten Erben eingeantwortet 
werden würde. 

Prelipcze, den 13. Jänner 1850. 


(168) dit, (2) 
Nro, 332. Vom Samborer k. k. Kameral-Juſtizamte, wird in Folge 
Anſuchens des Fedko Socha, dem ſeit mehr als 40 Jahren vermißten 


Ilko Socha aus Czukiew bedeutet, daß er binnen Einem Jahre um fo 
gewiſſer zu erſcheinen oder das Gericht auf eine andere Art in die Kennt⸗ 
niß feines Lebens ſetzen follte, widrigens er für todt erklärt und fein Ber- 
mögen den Erben eingeantwortet werden würde. — Zugleich wird dieſem 
Abweſenden zur Vertheidigung feiner Rechte Simeon Lechowicz als 
Kurator beſtellt und demſelben das Anſuchen zugeſtellt. 

Sambor am 21 Dezember 1849. 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach następujących 
zameldowanych. 
Od 12g0 do 15g0 stycznia 1850. 


Kowalską Katarzyna, wdowa po nauczycielu, 55 1. m., na konsumeye. 

Potrolny Fabian, więzień, 24 I. m., na suchoty. 

Mielnicki Maciej, detto, 26 l. m., na gorączkę nerwową. 

Kowalska Zofia, służąca, 45 J. m., na puchline wodną. 

Humanowicz Katarzyna, dzićcię slufirza, 8 tyd. m., na konwulsye, 

Groó Adolfina, dzićcię praktykanta z urzędu pocztowego, 3 3/4 lat mające, na 
duszność, 4 

Podbielski Piotr, zarobnik, 50 1. m., na zapalenie błony piersiowej. 

Repetiuk Aleksander: 10 mies. m., na konwulsyę. 

Riess Józefa, dzićcie woznego, 5 mies. m., na konwulsyę. 

Orłowska Maryanna, dziecie szewca, 2 J. m., na konsumcyę, 

Bordacz delto., żona chalupnika, 65 l. m., na boleść płuc. 

Furmankiewiez Jan, piwniczny, 52 J. m., na osłabienie. 

Wawaryn Eustach, zarobnik, 48 1, m., na apopleksię. 


© TIDE 
Nomis Bruche, dzićcię maklarza, 1 rok m., na puchline wodną. 
Labin Chane, żebraczka, 100 l. m., ze starości. 
Bram Józef, dziecię maklarza, 1 IJ2 roku m., na konsumcyę. 
Fraenkel Schewe, detto., 3 tyd. m. detto, 
Mises Mojżesz, detto., 10 dni m., na kurez. 
Kaplan Mojżesz, faktor, 82 J. m., ze starości. 


Anzeige = Blatt, 


(178) 


Doniesienia prywatne. 
— — 


Das Staatslexikon — vollftändig! 


Glänzend haben fidh die Lehren des Staatslexikons bewährt! Dies berühmte Werk hat mit dem Schwerte des Geiſtes für die 


echte Freiheit, 


für die Rechte der Fürſten ſo wie die der Völker 


überzeugend und erfolgreich gekämpft und im Staatslexikon hat die konſtitutionelle Monarchie ihre fähigſten und edelſten Vertreter zu 


erkennen! 


Das 


Staatslerikon, 
ein Handbuch der Staatswiſſenſchaften und der Politik. 


2te Aufllage. 12 Bände. 
ift jetzt vollſtändig erſchienen, und um die Anſchaffung "a für jeden Gebildeten unentbehrlichen Handbuchs zu erleichtern, bleibt noch für 
an 


kurze Zeit der billige Preis von 4 fl. 10 kr. C. M. à B 
Vorräthig d 
brüdern Jeleń in Przemysl. 


(53) 


Doniesienie literackie. 


in der Buchhandlung von Johann Milikowski iu Lemberg, Stanisławow et Tarnow; und bei Ge: 


(3) 


W księgarni P. STOCKMANA wyszło z pod prasy, i jest do nabycia 


w jego księgarni we Lwowie przy rynku pod liczbą 165., i we wszystkich księgarniach lwowskich i krajowych: 


Przewodnik praktyczny 


we francuskiej rozmowie potocznej 
z niemieckiego 
Dra. F. Ahna. Cena 48 kr. m, k, 


Dziełko to, zastosowane zupełnie do kursu praktycznego języka francuskiego tego samego autora , jest tak odpowiedne 
potrzebom zwykłej towarzyskiej rozmowy, ze wydawca, nie zważając na ilość istniejących dzieł tego rodzaju, widział się spowodowanym 
do uzupełnienia kursu praktycznego języka francuskiego, którego obiedwie części po 36 kr, m. k., nakładem wydawcy już przeło- 
żone i gazetami ogłoszone zostały, także i niniejsze dziełko wydać, ażeby posiadającym pierwsze dwie części wspomnionego autora żadnego 


nie uczynić uszczerbku. 
Praktyczność tego dziełka jest dla każdego, ktokolwiek tylko badawczem nań rzuci okiem, za nadto widoczną, ażeby tu jego 


zalety i korzyści obszernie wysławiać : własne przekonanie najlepićj to ztwierdzi. — 
kunft zu erwartenden Geſetze und Verordnungen gewinnen die Oekonomie 


(126) In der (3) N 1 : ch in di Bezieh af 0 nt 
G. [ve Verlagsb dl in gor ſchen Neuigkeiten auch in dieſer eziehung ein erhöhtes Intereſſe. 
unn 5 a N eie Probenummern oder Probehefte können von jeder Buchhandlung ge⸗ 
W liefert werden. 
p ? * 

H ſch ; Jährlich erſcheinen von dieſer Zeitſchrift 2 Bände oder 120 Num- 
O E f 0 N 0 m [| | E N eu 19 ke it ¢ N mern Groß⸗Median mit den dazu nöthigen Abbildungen und Regiſtern 

und u. ſ. w. Der Preis ift ganzjährig 12 fl. C. M. 


Die Verſendung durch die k, k. Poſt für den ganzen Umfang der 
öſterreichiſchen Monarchie hat die Verlagshandlung ſelbſt übernommen, 
und es wurde dadurch möglich, den halbjährigen Preis auf 7 fl. C. M. 
zu ermäßigen. Dieſer Betrag muß mit der Bezeichnung „Zeitungsprä⸗ 
numerazionsgeld portofrei“ in einem unverſchloſſenen Briefe dem⸗ 
nächſt gelegenen k. k. Poſtamt übergeben werden und der Herr Prä⸗ 
numerant erhält dann die erſcheinenden Blätter jede Woche mit Briefpoſt 
unter Kreuzband portofrei zugeſendet. 


Verhandlungen. 


Zeitſchrift für alle Zweige der Land- und Hauswirthſchaft und des 
Forß⸗ und Jagdweſens. 
Für das Jahr 1850. 
Begründet von Chriſtian Carl Andre, fortgeſetzt von Prof. 
iniſteri N = kJ , p » Pränumerazion darauf wird angenommen bet Joh. Milikow- 
Das hohe Miniſterium für Landeskultur hat dieſe Zeitſchrift zu ihrem ski in Lemberg, Stanisławów und Tarnow und bei den Gebrüdern 
Organ erwählt, und bei der großen Wichtigkeit der in der nächſten Zu- Jelen in Przemyśl. 


